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,HS 23. DinftHI den 22. F'ebru.ilr 18Ü3.

Z. 535. <.) Nr. 5 ^ .
I b i c t.

Von dem k. t. Belirtsgerichle Oberlaibach
wi«d bctannt gemacht: OS sey über Ansuchen des
Herrn l)s. Pa Schall, GewallKträger der grcßi"h°
»igen, und lZuratar der minderjährigen Georg
Kottnig'schen, zugleich Jacob Kottnig'schcn Srben.
in die Feilbictungder, in den Jacob KotlniZ'schtn
Verlaß gehör,gen Realitäten, alS:
») D»r, der Herrschaft Freudenthal »ud Urb. Nr.

H, und 25 dienstbaren beiden Vultelhuben,
bewerthet aus 25oo ft.;

k) l»r, der Herrschaft Freudenthal »ud Dom. Urb.
Nr . 52 dienstbaren Dom. Wicse V iz t^ 52
lu»cll»m, dtlvcrlbet aus >2c» st.;

c) der eben tab'" ?u'' Urb. Nr. ^n ticnsibaren
Wiese >elki I^luxll, bewcilhet auf 6a ft ;

ä) b«K eben dahin dienstbaren Ulbtrlandswaldes
u »cnllidlcli pr. dansin, Werth »20 st.;

«) det eben dahln sub Urb. Nr . Ho'/« tienstba«
,en Uebellantsrvaldeö Oblallou Vosllu p«r m^l
v e r n u l i , Werlh 5oo ft. ;

l ) d«r eben dahin dienstbaren, zu Netjs liegen-
den Sagstalt < Weltd Ho« ft-, un5

8) de» , t«r Herrschaft Loitsch »ul» Rect Nr. 2äo
di«nsibafe>,, zu Oberlaihack HauK.Nr. l lie.
genden Realität, bewenhet auf »n5oo ft. ge.
williget, und es seyen hierzu 2 Fcilbi,lungs»
lagsoyungen, als: die erst« auf den »5. März
l. I . und nöthigenfaNs die folgenden zwei Tage;
die zweite aber auf den 44. April l I . und
ni5thic.cnfaNs di» folgenden zwei Tage, jedes-
mal F.üh 9 bis »2 Ubr im Orte der Rea»
liläten mit ' lem Beisahe angeordnet worden,
daß eie Realitäten in der angeführten Reiben»
Ordnung ausgerufen, und nur bei d«r »»reilen
Feilbiciung unter dem SchähungSwerthe hint.
angegeben werken.
Die LicitationKbedingxisse können zu den ge.

wohnlichen Amlsstunden bci diesem Gerichte, oder
in d»r Kanzlei deü Herrn Dr. Paöchal, eingesehen
werden.

K. K. Beznlsgericht Odlllalbach am ,9. Fe-
bruar »642.

3- »2>. ( l ) Nr. ,52.
I » i c t.

Bon dem f. k. Vezirsgenchte Sgq ob Pod.
petscb wird hierdurch kund gemacht: Eö fty über
Ansuchen teK Herrn Joseph S^rgonscheg von Lu»

kovih, durch Herrn Nr. Burger, wider Ignaz
Ierel ina, i»sgemeil, Kristof, von Glogovih, rve>
gen schuldigen 4aa st. c. 5. c., in die execulive
Bersteigerung der, dem 3ctztcrn gehörigen, d«l
Herrschaft Ega ob Porpclscb tienstbaren, mit dem
gerichtlichen Pf^ütrcchte belegten Realitäten, und
zwar der ulld.haurlcn Pienelhube Urb. Nr. 2H
zu Pctelinel. l»n SchähungSwcrthe von I92 ft.
25 tr. , dan» rcr bei tc>, behausten Halbhuben
Uld. Nr 26 und 27 zu Glogovih. im Schähungö»
werlhe von 25<j5 ss. ,5 kr a.etrilligel, und styen
zu de'en Bor<,ah,ne drei Termine, und zwar:
der erst.- auf den »7. März . der zweite auf den
»6. April u«d cer drille auf ken 17. M a i »9^2,
jedesmal Bo'milt>igö ĉ  Uhr. im Hause des (3re>
cutcn zu Glogooih, mit rcm Be'saye angeordnet
worden, dah tie Vclsitigerungöodlecle bei der
ersten und ^reiten Fcildillung linr um oder über
den SH.'ähu»^ö>vcrlb, bei d,r dritten aber auch
unter demsclbcn werten verautzcrl werden.

Der GlU"dbuc1)sexlvacl. dai> Sckähungsvsv'
tocoN und dic ^icitationödcdinqiusse tonnen hier.
amts eingescben u»>o in?lbscl's>»l erhoben werden.

Ggg ob Podpetscd am 5, Februar ^842.

Z . 232. sl) Nr . ,4
E 0 i c t.

Pan dem t. l. Beiirksgerichte Ggg ob Pod-
pctsch wird hicmlt kund gemacht: <3s sey ubev
Ansuchen der F^au Johanna von Hofiern und der
Pauline Iabolüig'fchen Orden, als Dr. Johann
Nurger'schen Orden, durch Herrn Dr. Nurger,
wider Matthäus Martscdnu von Radomle, wegen
auü dem gerichtlichen Bergleiche ll6o. «. October
lUlc) schuldiger ,5o st. und 7Z st. ^9 tr. c. 5. «,,
in die execulive Fcilbietul'g der, dcm Lehtern gt»
holigcn, der Herrschaft Muntendvif »ul> Urb.Nr.
3,2 dienstbaren, gerichtlich auf 55o ft. 2c» le. g , .
schätzten Halbhude zu Radomle. gewiliigel, und
fcyen die gesetzlichen Termine auf den ,4. März,
»H April und »2. Ma i lg^2, jedesmal Vormit .
tags 9 Uhr in loco der Realität zu Radomle mit
dcm Beis.iye angeordnet worden, daß das Bcl»
sieigcrung^oject bci der ersten und zweiten B l r .
steigerung um oder üdcr den Schätzungswert,
bci der dritten ab»r auch unter demselben werd«
hintangeg»ben werden.

Das Schähungsprotocoll der GrundbucdSe,?.
tra«t. und die Licilationsdedingnisse tonnen hier.
amtS eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K. K. Belillög'richt Egg ob Podpelsch am
2o. Jänner »L4?.



no
Z. 125. (2) N r . 524.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie.

mit bekannt gemacht: <3s sey über Oinschreiten
tes Anton Kanz von Planina, «n die executive
Feilbietung der, eem Michael Premrou von
Wclsku gehörigen, der Herrschaft Luegg zub Urb.
Nr. 95 zinsbaren, gerichtlich auf 7^) ft. 25 kr.
geschätzten V4 Hübe gewiNiget worden, und <K
werden zu diesem Ende die Tagsatzungen auf den
29. März , auf den 26. April und auf den 2. Juni
l.' ) . , jedeSmal, früh 9 Uhr in loco Wclsku mit
dem Beisätze bestimmt, das dieses Realrermögen
bei der ersten und zweiten Feilbielungstagsayung
nur um die Schäyung oder darüber, dei der tri«,
ten aber auch unter derselbe» hint^ngegeden werden.

Der Grundduchsextracl, das Schätzungspro«
tocoll und die Licltationsbeeingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am »o. Februar »842.

Z !22a . (3) Nr. " g -
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit be«
tannt gemacht: 9K sey mit Bescheid vom U. Februar
5642, Nr. 119, in die executive Feildietung eini-
ger dem Johann Derfckei und Georg Lackner ju
Ierneisdorf gehöriger Fahrnisse, pcw. der Kirch»
S t . Johann in Doblilsch schuldigen 2g ft. c. 5. c.
gewilligt, und zur Vornahme die erste Tagsahrt
auf den 5. März l. I , die 2. auf den »7. März
und die 5. auf den 3 l . , NNrz l. I , jedesmal um
die »c». Frühstunde im O'te Ierneisdorf mit dem
Anhange dcstimnu worden, daß diese Fährnisse we-
der bci der «. nocd 2., wohl aber bei der2, Tagsahrl
auch U"le? dem Schähungswerthe pr. 66st. wer.
den hmlangcgedtl! werden. Das Schätzungöprolocoll
und die Fcilbietungsbedingnisse tonnen hicrgcrichts
eingesehen wertln.

Bezirksgericht Pölland am 6. Februar ,842.

Z. 2.9. ( I ^ ^ " Nr . 274.
^ O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte zu Münkendorf wird

kem unbekannt wo befindlichen Tdomal Starin
und scincn unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
«rinncrl: Es habe bei diesem Geriete tviter eiesel.
bcn derMichacl Funtet ausMannsburg. «ub r»»«.
,a. Februar ,«42, Nr. 274, die Klage auf 3ucr<
lennung des Eigenthums der, zu Mannöburq »nl,
^ons. Nr. 6 liegenden, dem Hofe Mannsdurg sul,
Recn. Nr, 5, Urb Nr. ? tlcnstbaren Holbhudc ein«
gebracht, woiüder die Verhandlungölagsahung
auf den 4. Juni d. I . Vormittags um 9 l.lhr be.
stimmt wsrden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbcsannt ist, und weil sie vielleicht aus den
l . l . Grblanöen adivesend sind, so hat man zu ihrer
Bcltheikiglnlg u,,d auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Jacob Zunder aus Mannöburg als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtösa.
che nach der bestehenden Gerichtsordnung wird aus"
geführt und entschieden werden,

Di< Geklagten werden lessen zu dem End«
«rinnett. daß sie allenfalls «u rechter Zeit selbst er.
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre l«
ihre Rechtöbehelfe an »ie Hand «u geben, oder auch
selbst «inen andern Sachwalter zu bestellen un» di»
sem Gerichte «ahmhast zu machen, und überhaupt
im rechtlichen aronungimähigen Wege emiuschreiten
wissen mögen, insbesonders d« sse sich die aus ihre»
Verabsäumung enlsiehenden Folgen selbst beiMnes«
sen haben werden.

Münk»nio»f dm l l . Februar ,842.

3.«»». (5)
ss u n d m a ch u n g.

M i t hoher Bewilligung wird bei der Stadt
Gottschee eine steinerne Brücke über den Bach
Rinsche gebaut, deren Kasten mit Ausschluß d «
unentgeltlich ,u leistenden Materialien. Zufub»
auf «99« ft. 5.4/z tr. vtranschlagt sind. Diele,
Bau wird im Wege der Minuend«.Licilalion
hlntangegeben werden.

Die Vornahme dieser Licitalion in der hie,,
ämtlichen Kanzlei wiro auf den ,7.März ,8,2 um '
>a Uh» Vormittags bestimmt, zu welcher die Ucbe,.
nehmer mit dem Beisah» vorgeladen werden, daß
die Licitationsbeoingnissc, der Plan- und Bau«-
Überschlag dei dem Stadtvorstande zu Gottschee,
und in der bezirksobrigkei<licben Amtskanzlei ^n
Jedermanns Iinsicht bereit liegen.

Bezirksobrigkeit Gotlschee am 20. Decembe»

Z . 222. (2) ' N^. «I2.
<3 d i c t.

Vom Bezirksgerichte d,S HerzogthumZ Gott.
fchee wird allgemein bekannt gemacht: Ss sey
übe» Ansuchen deS Herrn Johann Kosler von Or«
tcneg). in die executive Feilblttung dcr, zu Moo5
«,,d Haus Nr, 22 gelegenen,, dem Hcrzogthum«
Gottschee dienstdarell '/» Urb. Hübe sammt Wohn«
und Wilthschastsgebauden, wegen schuldigen 6> ft.
»ä kr. M . M . c. 5. c. gewilligt, und zur Vor»
nahm« derselben der ,5. März alK erster, d,r , 2 .
April als zweiter unb der ,c>. M a i l. I . als orie>
ter Termin, iedesmal um die VormittagSstunbe
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese
Realität, falls sie weder bei der ersten noch der
zweiten Tagfahrt um oder über den Schatzungs-
werth pr. loo ft. an Mann gebracht werden könnte,
bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Schät»
zungswerthe hintangcgeben werden wird.

D'« Grundbuchsextract, das Schätzungspro»
tscoll unb die Fcilbiclungöbcbingnisse können zu
den gewöhnlichen Amlgstunden in der Gerichts,
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht üwtschee am » l . Februar 164?.

Z. 228. (2) Nr. 13.
M inuendo - Verste igerung.
I n zweien, für Unterbringung des Landes-

YNlseums gewidmeten Zimmern im ersten Stock-
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werke des standischen Lyceal-Gebäudes sind
mehrere Conservationsarbeiten, worunter die
Legung zweier Fußböden, eines aus vorhander
neu alten, des zweiten aus beizustellenden l iy^n
Brettern, die Hauptsache ist, im veranschlagten
Betrage an Zimmermannsarbeit sammt Materia-
ls pr. 88 fl. 14 kr.; an Tischlerarbeit pr. 3 si.;
an Schlosserarbeit pr. 2 fl.; an Glaserarbeit pr.
35 si. und an Anstreicherarbeit pr. 9 si. 20 kr.
auszuführen. — Ferners sind die zur inuern
Einrichtung dieser zwei Zimmer erforderlichen
Kästen, im veranschlagten Betrage an Tischler-
arbeit mit Einschluß des Anschlagenö der Be«
schlage pr. 846 si. 20 kr.; an Schlosserarbeit
pr. 119 fl. 28 kr.; an Glascrarbeil pr. 223 st.
21 kr. und an Anstrcicherarbeit pr. 5 lst . 10 kr.
beizustellen. — Zur Ueberlassung dieser Con-
servationsarbeiten, so wie der Kastcnbeistellung
wird, und zwar profeffionistenweise eine M i -
nuendo-Licitation am 3. März l. I . , Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr im ersten Stocke des
Lycealgebäudes, und zwar in den zu adaplircn-
den Zimmern abgehalten werden, wozu man
alle Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß zur Förderung der Arbeit und
um einer größern Concurrenz Raum zu geben,
die Tischlerarbeit nach einzelnm Stücken werde
versteigert werden, und daß die Baudevisen,
Pläne und die Licitationövedingmsse sowohl
bei der gedachten Licitation, als auch früher
im Amtslocale des k. k. Bezirks-Commissariats
der Umgebung Laibachs, in der Barmherzigen«
gasse Nr. 130 und 131, eingesehen werden kön-
nen. — Vom Oeconomate des krainischen Lan-
deömuseums zu Lalbach am 15. Februar 1842.

3 . 2 4 5 . (1) " '

Milly - Kerzen,
das Pfund 5 42 Kreuzer,
sind zu haben in der Handlung des
Franz Xav. S o ü v a n in Laibach.
Z. 239. ft) "

Wohnungs - Vermiethuna.
Am Hauptpl^ltze im Heinrich Adam

Hohn'schen Hause Nr . 262, ist im3. Stock
gassenwarts eine Wohnung zu vermietben
bestehend aus 4 Zimmern, 2 Vorsaal mit
M o v e , Küche, Speis und Domestiken^
zimmer, dann Keller, Holzlege, undkann
«ugenbllcklich bezogen werden. " " " " " "

Eben daselbst wird auch ein geräu-
miges Magazin zu ebener Erde in Miethe
gegeben. Nähere Auskunft ertheilt der
Hausmeister.
Ẑ  246. (1) ^ ^

I m Kaffehhause des F. Herr-
mann, in der Spitalgasse ist die
Wiener und Laibacher-Zeitung,
so wie der österr. Beobachter zu
vergeben.
I . 230. (2)

EineGouvernante.
Welche Unterricht in der französischen

Sprache, und im Pianoforte zu geben ver-
steht, wird zu einer kleinen Herrschaft auf
dastand gesucht. Nähere Auskunft ge-
gen frankirte Briefe gibt Frau AnnaEole
v. Plrkenau m Klagenfurt.
Z. 209. (3)

Kundmachung.
Die gefertigte Vorstehung zeigt hiermit an,

daß das hochwürdigste fürstdischöfliche Consi-
storium die öffentliche Prüfung an der von dem
hiesigen löblichen Handelsstande gegründeten
und hohen Orts genehmigten kaufmännischen
Lehranstalt für den dießjahrigen ersten Seme-
ster, am 23. Februar, Vormittags von 9 bis
12, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abzuhalten
festgesetzt hat.

D ie Prüfungsfächer s ind:
Die Religionslehre, Handelswiffcnschaft,

Handelsgeographie und Handelsgeschichte, ein-
fache und doppelte italienische Buchführung, Wa-
renkunde, das Mercantilrechnen, Handels-und
Wechselrecht, der kaufmännische Geschäfts- und
Correspondenzstyl, die italienische uno franzö-
sische Sprache.

Laibach den 12. Februar 1842.

Iaeob ^ran? Mahr.
Vorsteher.

Literarische Anzeigen.
Z. 217. (2)
Bei Fr. Beck in Wien ist erschienen und bci
Igna? Alois Gdlen v̂  Nl l inmaVr,

Buchhändlerin Laibach, zu haben:
Podlasa, Wilhelm, Muster deutscher

Redekünste mit besonderer Rücksicht auf neuere
Literatur zur Bildung des Geschmacks« und
des Sty ls . gr. 8. Preis 3 st. 30 kr.
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R e b e l e , Mich., Thrisikatholischer-Rel'-
gionsunte nicht, Erotematisch-analitisch dar-
gestellt. 3. 1 fl. ^0 kr.

F r ü h , Fr. I o s . , Ideen zu einer techni-
schen Cultur des Kanzelvortrages. 8. 48 kr.

2us?.?r> B i ! ^ 3 " , Gedichte. 8. i fi.
I d ä n ch i ch, l)r. Victor. Die B la f tNMN-

zertrümmerung, wie sie dasteht. 8. 3 si.30kr.

" ^ " Bei

Uan^ Alois Gdlen v. AlemmaVr
in Laib ach ist vorrathlg:

Pharmacopoea universalis,
oder

übersichtliche Zusammenstellung
der

Vhkelaae Sporen
von

Amsterdam, Antwerpen, Dubl in, Edin-
burgh, Ferrara, Genf, Hamburg, London,
Oldenburg, Tur in , Würzburg :c . t t , und

einer
Pharmacopöe der homöopatischw

Lehre.
Dritte neu bearbeitete und vermehrte Ausgabe.

2 Bänoe. Weimar. PrciS 15 si.
H a h n e m a n n , Ur. S a m u e l , die chro-

nischen Krankheiten, ihre eigenthümliche Na-
tur und homö 'opa t i f che H e i l u n g . 8.
Dresden und Leipzig. 5 Bande. 13st. 30kr.

H a r t m a n n , Dr. F r a n z , Therapie aku-
ter Krankheitsformen. Nach homö'opatischen
Grundsätzen bearbeitet. 8. Leipzig. 2 Bände
6 ft 24 kr. ^ ^

R ü c k e r t , Dr. E r n s t F e r d , G rund -
züge einer künftigen speciellen homö'opatischen
Therapie. 8. Leipzig. 4 fl. 6 kr.

J a h r , G. H. G., Handbuch der Haupt-
Anzeigen für die richtige Wahl der homö'o-
patischen Heilmittel. 2. durchaus umgear-
beitete , verbesserte und ansehnlich vermehrte
Auflage. 8. Düsseldorf 6 st.

Buchn er, Iof. Bon., vr. der Medicin,
Chyrurgic und Geburtshilfe, homöopatische
Arznei-BereituncMehre. 8. München. 3. Lie.
ferung. 3 st. 56 kr.

D i e z , Dr. V5 - , Ansichten über die spe-
cifische Curmethode oder Homoö'patie und
ihr Verhältniß zu andern Heilarten, 8. Stutt-
gart 1 fl. 30 kr.

P i r i nge r , l)>. Joseph Fr-, die Blen-
norrhoe am Menschenauge, Eine von oem
deutschen ärztlichen Vereine in S t . Peters-
burg g e k r ö n t e P r e i s s c h r i f t . 8. Gratz.
3 st.

Mackenzie Dr., Keine Hämorrhoi -
den m e h r ! Erfahrungen über das eigent-
liche, bisher nicht erkannte Wesen und den

^ t t t h d dieser Krankheit, nebst Angabe des
einzigen Mit te ls, durch welches dieselbe auf
die sicherste, völlig unschädliche und schnellste
W îse geheilt und verhütet werden kann.
12. geb/45 kr. ^ ^

Bei Ignaz Alois Edlen v Kleimnayr,
Buchhändlerin Laibach, ist zu haben-:

Hydrotherapie,
oder

die Kunst,
Iie Krankheiten
des menschlichen Körpers ohne Hilfe von Arz-
neien durch D iä t , Wasser, Schwitzen, Luft
und Bewegung zu heilen, und durch eine ver-

nünftige Lebensweise zu verhüten.

Ein Handbuch für Nichtärzte
von

S«rl Munde»
Dr. ter Philosophie.

8. Leipzig. 13N. geb. 2 st. 48 kr.

I . 195. (3)
In der Atop. N^erttolli'schcn Buch.,
Kunst- und Musikalienhandlung ln La ivach ,
sind nebst den meisten in - und ausländischen

Aova's zu haben:
Das Schönste a u s M o z a r t ' s Opern in leich-

tem Arrangement für das P i a n o f o r t e
von I . Hopfe, elegant geheftet. E i s leben .
R e i c h h a r d t . 2 st. 15 kr

S l r a U ß . Die Wettrenncr-Walzer. 13 l . Werk.
L a n n e r . 1.6s ^ i e u x . Walzer. 185 Werk.

Cerrito-Polka.
-^ — 8c»uv^nir llc?5 Artistes. s)u26,ille«.
>«. — Tanzsalon - Walzer in leichtem S t y l für

das Pianoforte. Heft 9 — 1 0 — 1 1 ,
jedes a 30 kr.

N e u i g k e i t e n m elegantem S t y l auö Opern,
fur's Pianoforte. Guitarre-, dann Flöte-,
Orge l - , Fortepiano-, Harmonik-, Gene-
ralbaß- und Gesang-Mhulen; Guitarren,
Violinbögen lc.

Verschiedene P r e d i g t w e r k e für die
Fastenzeit; F r i e d r i c h ' s Fastenbuch ; H a ld
Lharwochcnbuch; (^lsicium ^ ^ ^ 6 . snneta; ele-
gant gebundene Gebetbücher, Schreib- und
Zeichenmatcrialien, Musikpapier, Spielkarten,
echt kölnisches Wasser, äu Vcrganische
Zahntinctur, Zahnpulver und Zahnkitt.


